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OBJECTS DAL MNG

CUACOTSCHNA DA 
CHASA  
PHOENICURUS 
OCHRUROS
Sin la paraid-crap artifiziala sur las stgalas dal museum da la 
natira dal Grischun sa chatta sisum a sanestra in cuacotschna da 
chasa. Questa spezia d’utschè cua tar nus savens vi d’edifizis u sin 
grips. Il mastgel en il MNG è vegnì chattà l’october 2010 sin la via 
dal pass da l’Alvra, sin 2300 m s.m., probablamain ina victima  
dal traffic. Per questa spezia d’utschè n’è questa autezza betg 
extraordinaria durant la stagiun da stad, cunquai ch’ella cua da las 
regiuns bassas fin sin passa 3000 m s.m.! En il magun dal 
cuacotschna da chasa èn vegnids chattads 53 animals da preda, 
26 da quels eran rasulaunas – in chat surprendent per questa 
autezza e per questa stagiun. (sh)  //

Der Hausrotschwanz in der Felswand im Treppenhaus

Foto: BNM

BNM OBJEKTE

HAUSROTSCHWANZ  
PHOENICURUS 
OCHRUROS
In der künstlichen Felswand im Treppenhaus des Bündner 
Naturmuseums steht oben links ein Hausrotschwanz. Diese 
Vogelart brütet bei uns verbreitet an Bauwerken und Felsen. Das 
Männchen in der Felswand wurde im Oktober 2010 auf der 
Albulapassstrasse auf 2300 m ü.M. gefunden, vermutlich ein 
Verkehrsopfer. Diese Höhe ist für diese Vogelart im Sommerhalb­
jahr nicht aussergewöhnlich, denn sie nistet von den Tieflagen bis 
auf über 3000 m ü.M.! Im Magen des Hausrotschwanzes wurden 
53 Beutetiere gefunden, darunter 26 Raupen – für diese Höhen-
lage und Jahreszeit ein erstaunlicher Befund. (sh)  //

OGGETTI DEL MNG

CODIROSSO SPAZZA­
CAMINO    
PHOENICURUS 
OCHRUROS
Sulla parte sinistra in alto della parete rocciosa artificiale nel vano 
scale del Museo della natura dei Grigioni è esposto un codirosso 
spazzacamino. Alle nostre latitudini questa specie di uccelli nidifica 
su costruzioni e rocce. Il maschio esposto presso il MNG è stato 
trovato nell’ottobre 2010 sulla strada del Passo dell’Albula a 2300 m 
slm; probabilmente è rimasto vittima del traffico. Trovare questa 
specie di uccelli a queste altitudini in estate non è un fatto eccezio­
nale, perché essa nidifica dalle quote basse fino a un’altitudine di 
oltre 3000 m slm! Nello stomaco del codirosso spazzacamino sono 
state trovate 53 prede, tra cui 26 bruchi: un reperto sorprendente  
per questa altitudine e per questa stagione. (sh)  //

FRÜH MORGENS ZÄHLT  

ER ZU DEN ERSTEN SÄNGERN 

UNTER DEN VÖGELN.
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BNM PERSÖNLICH

EHRUNGEN FÜR  
RICO STECHER
Das Bündner Naturmuseum (BNM) profitiert seit vielen Jahren 
von der Arbeit und dem Enthusiasmus engagierter Personen, die 
als Sammler und Wissenschaftler Herausragendes für die Doku­
mentation und Erforschung der Natur Graubündens geleistet haben 
bzw. leisten. Nicht wenige unter ihnen sind und waren Ehren­
amtliche, deren Wissen und Know-how jenem von «Profis» kaum 
nachsteht.

Eine dieser Persönlichkeiten ist Rico Stecher aus Chur. Von Beruf 
Sekundarlehrer, nennt er sich bescheiden «Hobby-Paläontologe». 
Aber sein wissenschaftliches Schaffen, gespiesen aus einer 
enormen Leidenschaft, hat es in sich. Herausragend sind sicherlich 
der Fund und die Beschreibung von Raeticodactylus filisurensis, 
eines 205 bis 210 Millionen Jahre alten, weltweit einmaligen 
Flugsauriers vom Tinzenhorn. Ob dieses Objekts drohen die 
weiteren Verdienste von Rico manchmal etwas in den Hintergrund 
zu treten. So hat er u.a. Saurierspuren entdeckt sowie zahlreiche 
weitere sehr interessante Fossilien gefunden, von versteinerten 
Muscheln und Schnecken über Haifischzähne bis hin zu Fischen 
und weiteren Sauriern. Viele davon sind in der Dauerausstellung 
des BNM im 2. Obergeschoss zu bewundern.

Für Besucher weniger ersichtlich sind die Leistungen von Rico 
Stecher hinter den Kulissen. So hat er dem BNM nicht nur umfang­
reiche Sammlungen vermacht, sondern diese auch fein säuberlich 
aufgearbeitet und dokumentiert. Bei der Neugestaltung der 
Dauerausstellungen «Erdwissenschaften» war Rico einer der 
Hauptakteure für das Paläontologie-Modul. Regelmässig informiert 
er an Führungen oder Vorträgen im BNM über seine faszinierenden 
Befunde und begeistert dabei ein breites Publikum.

Im Juni dieses Jahres erhielt Rico Stecher einen Kultur-Anerken­
nungspreis des Kantons Graubünden. Überdies ist er für den im 
Oktober zu vergebenden Amanz Gressly Preis der Schweizerischen 
Paläontologischen Gesellschaft nominiert. Wir gratulieren Rico  
ganz herzlich und freuen uns mit ihm über die Anerkennung seiner 
herausragenden Arbeit.

Auf der Website der Schule, in der Rico als Lehrer wirkt, steht  
ein Spruch des Pädagogen Herrmann Gmeiner (1919–1986): 
«Alles Grosse in der Welt geschieht nur, weil jemand mehr tut,  
als er tun muss». Er passt perfekt zu Rico Stecher und seinen 
Verdiensten. (ur)  //

BNM PERSÖNLICH

NEUE GESICHTER
Anfang August hat Valentino Nipo 
im Bündner Naturmuseum  
sein drittes Ausbildungsjahr als  
Lernender Kaufmann angetreten.

 

Bei den Wochenendaufsichten unterstützen Alice Casutt seit Juni 
und Laura Kohler, Ella Kurzer und Laurin Schmid seit August unser 
Team am Empfang. Herzlich willkommen! (pm)  //

BNM ET CETERA

MAUERSEGLER –  
UNSER NEUES 
HAUSTIER
Der Mauersegler war in der Hauszeitung des Bündner Naturmuse­
ums (BNM) schon verschiedentlich ein Thema. Dies insbesondere 
wegen des Nistplatz-Inventars der Stadt Chur, das das BNM und 
der Vogelschutz Chur mittels Nachsuche und dank zahlreichen 
Hinweisen aus der Bevölkerung realisieren konnten (vgl. https://
naturmuseum.gr.ch/de/museum/Projekte). Ziel des Inventars ist, 
die unbeabsichtigte Zerstörung von Nistplätzen dieses Gebäude­
brüters im Zuge von Renovationen so weit wie möglich zu verhin­
dern. Beobachtungen nimmt das BNM weiterhin gerne entgegen.

Nun hat sich der Mauersegler diesen Frühling im wahrsten Sinne 
des Wortes sogar zum Haus-Tier des BNM gemausert: Erstmals 
zog nämlich ein Paar in einem Nistkasten an der Westfassade 
seine Jungen auf. Bereits letztes Jahr wurde der Kasten von den 
Vögeln benutzt, zu einer Brut kam es aber noch nicht.

Den Nistkasten hatten wir bereits im Winter 2013 montiert. Es 
dauerte also 7 Jahre, bis erstmals Mauersegler brüteten. Dies 
zeigt, dass sich die Installation von Nistkästen lohnt, nicht selten 
aber Geduld gefragt ist, bis die Vögel diese zur Brut nutzen.

Längst haben die Mauersegler die Schweiz wieder Richtung 
Süden verlassen. Wir sind zuversichtlich, dass wir sie im nächsten 
Frühjahr wieder begrüssen dürfen, denn die Vögel benutzen einmal 
bezogene Nistplätze oft jahrelang. Da sie sehr sozial sind und 
gerne mehrere Paare auf kurze Distanz zueinander brüten, besteht 
dazu die erfreuliche Aussicht, dass sich noch  
mehr Mauersegler am BNM niederlassen werden. (ur)  //

Rico Stecher
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Valentino Nipo 
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